en 


Antelligenz-Blatt | 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


5 —. on — a——aů————é—— 
No. 22 Mittwoch, den 7. Februar 1844. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 5. und 6. Februar. 

Die Herren Gutsbeſitzer H. Conrad aus Fronza, F. Conrad nebſt Fran und 
Tochter aus Plortoczyn, v. Kries aus Watsmirß, Herr Kaufmann Jahn aus Bro— 
men, log. im Engl. Haufe. Herr Kaufmann Koberftein aus Stettin, Herr Mafchi 
niſt Amphlett aus Freiburg, Herr Agent Guttzeit aus Königsberg, log. im Hotel 
d' Oliva. Herr Ober⸗Landes-Gerichts-Aſſeſſor Baumann, Frau Majorin v. Mans 
ſtein aus Pr. Stargardt, Fräulein v. Grabezewski aus Smolong, die Herren Guts⸗ 
beſitzer v. Grabezewski aus Barchnau, Böhmer aus Sandhuben, Herr Gutspächtet 
Becker aus Choilon, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Gutsbeſitzer Redes aus 
Butow, Redes aus Semlin, log. im Hotel de St. Petersburg. 


Bi fannt mach unn 

1. Die Verzögerung, welche die Beförderung der Correspondenz nach Warſchan 
und Polen in den Wintermonaten und zur Zeit des Eisganges p. p. erleidet, hat 
die hohe Poſtbehörde veranlaßt, zu verfügen, daß zur ſolchen Zeit die Correspon⸗ 
denz nach Polen und Warſchau ausſchließlich am Sonntag, Mon⸗ 
tag, M ittwoch und Donnerſtag mit der um 5 Uhr Nachmittags bon 


dier abgehenden Bromberger Perſonenpoſt auf dem Wege uͤber S ch w E 
directe auf Thorn ſpedirt werde, welches in dieſer Art fo lange ſtattfinden ſoll, bi 


die Beſchaffenheit der Wege und Gewäſſer den regelmäßigen Lauf der Poſten am 
weiter behindert. ; 2 8 | ad 


— Ve — 


Dies wird einem reſp. Publikum hierdurch bekannt gemacht. 
Danzig, den er 1844. 


ber-Pofi-Amt. 
ET BET 
x AVERTISSEMENTS. - 
8 Zur öffentlichen Aus bietung der Erbanung zweier neuer Baggerprähme, 
mit Einſchluß des erforderlichen Materials, iſt ein Licitations-Termin auf 
Mittwoch den 7. Februar e, Vormittags 11 Ubr, 
vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe anberaumt, zu welchem 
die Herren Schiffsbaumeiſter hierdurch eingeladen werden. 
Danzig, den 31. Januar 1844. 
Die Bau- Deputation. 
8. Zur Austhuung mehrerer Naßſtände auf dem Fiſchmarkt, ſteht ein Lizita⸗ 
tions- Termin s 


Montag, den 12. Februar e., Vormittags 11 Uhr 

auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Kontrolleur Schneider an. 

Danz'g, den 24. Januar 1844. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
1. Da der am 1. d. M. angeftandene Termin zur Ausbietung einer Feldſtein⸗ 
lieferung Behufs Ausfüllung der Untiefen vor der großen Schleuſe zu Prauſt kein 
genügendes Reſultat geliefert hat, ſo iſt ein abermaliger Termin, auf 
r Donnerftag den 15. d. M., Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe angeſetzt, wozu Lieferungs- 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die zu liefernden Steine nicht 
geſprengt ſein dürfen. 

Danzig, den 2. Februar 1844. 

Die Baus Deputation 
5. Der Betrieb der diesjährigen ſtädtſchen Baggerung in den Binnengewäſ⸗ 
fern der Mottlau ſoll mindeſtfordernd ausgeboten werden, und iſt zur Abgabe der 
Offerten ein Termin auf 
Dienſtag den 20. d. M., Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Calculator Rindfleifch auf dem Rathhauſe angeſetzt, zu welchem 
kautionsfähige Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Entrepriſe⸗Bedingungen auch vor dem Termin bei Herrn p. Rind fleiſch eingeſe⸗ 
hen werden können. BER R 

Danzig, den 2. Februar 1844. 

a Die Bau: Deputation. 

6. Der Mobiliar⸗Nachlaß des zu Altendorf verſtorbenen Einſaſſen Philipp 
„Kröcker, beſtehend aus verſchiedenem Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräthe, Linnen und 
Betten, einer ſchwarzen Stute, mehreren Kühen und dergleichen, ſoll in Folge Auf⸗ 
„trages des hieſigen Königl. Lande und Stadtgerichts durch Unterzeichneten 


74 f am 14 März d. J., . 

von Morgens 9 Uhr ab, im Nachlaß⸗Grundſtücke zu Altendorf gegen Baarzahlung 
verſteigert werden. f S 
na Teegenboff, den 3. Februar 1844. - 
Stobbe, Actuar. 


Entbindengen 


75 Den 5 d. M. wurde meine liebe Frau von einer geſunden Tochter glück ⸗ 

lich entbunden. Solches Freunden und Bekannten zur Anzeige. Paulus, Comm. 

8. Heute früh wurde meine Frau von einem Mädchen glücklich entbunden. 

5 Hochſtrieß, den 5. Februar 1844. Fr. Rich. Arnold. 
D ö 55 

9. Unſere am 4. d. M. vollzogene Verlobung beehren wir uns hiemit Freun⸗ 

den und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. M. L. Götz, 

Danzig, den 7. Februar 1844. 2 C. R. Meper. 
Titerariſche Anzeige. 3 
10. Bei G. Baffe in Quedlinburg iſt fo eben erſchienen und in allen Buch 


handlungen, in Danzig bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. zu haben: 
M. Wolfer: Die neuerfundene 


Pumpen mühle. 
Oder: Gründliche und praktiſche Anweiſung, alle Arten von Mühlen an Brunnen und 
ſtehenden Gewäſſern anzulegen und durch Pumpenwerk in Betrieb zu ſetzen, ſo wie 
auch gewöhnliche oberſchlächtige Mühlen durch Ausgrabung und Ausmauerung der 
Radeſtube, in welcher eine hinreichende Quantität Waſſer geſammelt wird, auf dieſelbe 
Art einzurichten und fo, daß der Pumpen- Apparat bei knappem Waſſer vorgelegt 
und bei vollem Waſſer wieder weggenommen werden kaun. Ein gemeinnütziges und 
populätes Handbuch zum Selbſtunterrichte für Geſchirrbauer, Mahl', Oehl⸗,„ Schneide /, 
Walk⸗, Pulver, Schleif-, Polir- und Maſſenmüller ꝛc., ſowie auch für Eiſenweiks⸗ 
Beſitzer, Kohgerber, Gyps brenner und andere Fabrikanten, welche Maſchinenwerke 
gebrauchen. Mit 10 lithographitten Tafeln. gr. 8. Preis 1 Rthlt. 10 Sgr. 


o ö 
11. Zur Wartung und angemeſſenen ee der Zöglinge der alſtädti⸗ 
ſchen Klein, Kinder-Bewahranftalt wird ein Ehepaar geſucht, welches ei⸗ 
nen unbeſcholtenen Lebenswandel führt, nicht eigene Kinder zu beaufſichtigen hat, 
und ſich für jenes (am 22. April d. J. zu übernehmende) Geſchäft dadurch quali⸗ 
fieirt, daß der Mann im Leſen, Schreiben und Rechnen geübt, auch im Stande iſt, 
in den erſten Elementen dieſer Schulkenntniſſe zu untertichten, die Frau zum Stricken 


und Nähen die erſte Anweiſung geben, und für die Reinhaltung des Lokales, ſowie 


für die Mittags beköſtigung einer Zahl von 70 bis 80 Kindern gehörig Sorge tragen 
kann, außerdem aber Beide noch die Gabe beſitzen, mit Kindern umſichtig, liebreich 
und zum Guten anleitend umzugehen. — Man hat ſich deshalb bei mir (Heil. Geiſt · 
gaſſe 961.) in den Vormittagsſtunden zu melden. ; 825 

Am 5. Februar 1844. Dr. Lö chin. 
12. Mehrere dem Hospital von St. Gertrud gehörige wüſte Plätze in Pe⸗ 
tershagen und neben der Kirche sub No. 128. belegen, follen auf Zeit oder Erbpacht 
aus gethan werden und iſt hiezu ein Termin 

Dienſtag, den 13. Februar e., et 3 Uhr, 
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in dem Conferenz⸗Zimmer unſeres Hospitals, angeſetzt worden. — Die näheren 
Bedingungen find in dem Termin ſelbſt oder früher beim Hofmeiſter zu erfahren.] 
Die Vorſtehet des Hospitals St Gerteud und der Kuche 
; von St. Sa vator. 
Jebens aß. Otto. v. Frantzius. 
[3 . 2 — 4 2 — [2 — > 
13. Die hieſige Handelsakademie betreffend. 
Mit dem Iten Avril d. J. beginnt der neue Curſus in beiden Klaſſen der 
Anſtalt; die Vorkenntniſſe der aufzunehmenden jungen Leute in allen Gegenſtänden 
des dargebotenen Unterrichts beſtimmen die Aufnahme in die eine oder die andere 
Klaſſe, und die Verpflichtung zur Theilnahme geſchieht für Ein Jahr bis 31. März 
1845: — Der ganze Unterricht iſt auf 32 Stunden wöchentlich in jeder Klaffe 
vertheilt. Die Meldungen geſchehen bei mir, wo auch die Bedingungen der Auf⸗ 
nahme zu erfahren ſind; für ſolche Perſonen, welche den Unterricht nur theilweiſe 
wahrnehmen wollen, wird ein beſonderes Uebereinkommen getroffen. — Seit bald 
12 Jahren hat ſich erwieſen, daß die Auſtalt geeignet iſt, die erforderllche Ausbil⸗ 
dung für den Kaufmannsſtand allen anzueignen, welche, mit der Befähigung dazu, 
ugleich Folgſamkeit, Fleiß und Ausdauer vereinigen. Eine baldige Meldung, vor 
em 1. April, iſt um ſo wünſchenswerther, als ein ſpäterer Eintritt immer mit ei⸗ 
nigen Inconvenienzen verbunden if. 
Danzig, den 5. Februar 1844. f 
a a Rich ter, 
bier 4 Director der Anſtalt. N 
14: Der braune englifche Vollbtuthengſt Stopford, gezogen in dem Angerapper 
Vollblutgeſtüt, Sohn des Hockee Pockee [(Bruder des Muley Moloch) von Muley 
und der Nancy, von Dick Andrews und Spitfire von Beningbrough-John Sir Ver 
ter ꝛc. ꝛc. (Stud⸗Book pag. 215 V 4.)] und der Phantom Mure [M. v. Sorcerer 
Großm. Tawny von Mentor, Gr. Großmtr. Termina von Sattellyte ꝛc., St.⸗B. 
pag. 309.] geboren im Jahre 1639, wird vom 1. März d. J. ab, auch fremde 
Stuten decken. 8 N 
Deckgeld 1 Friedrichsd'or und 20 Sgr. für den Stall. 
Der Hengſt ſteht auf dem Gute Czerbierczin bei Dirſchau, und wird gebeten, 
dorthin an den Untetzeichneten die Meldungen richten zu wollen. — 
Fü auswärtige Pferdebeſitzer iſt die Einrichtung getroffen, daß Stuten ohne 
San 4 8 Sgr., mit Füllen à 10 Sgr. täglich, im Gute untergebracht werden 
önnen. 4 Cs 
Adel. Dontinium Czerbierczin, den 5. Februar 1844. 
ne „„ a A. a e Le ann. 
15. Alle Arten Strohhüte werde ich auch in dieſem Jahre waſchen und moder⸗ 
niſiten; ich üoerhebe mich allet weitern Anpreiſung, da meine Wäſche ſchon ſeit 
Jahren bekannt iſt, und bitte mir nur das fo lauge geſcheukte Zutrauen auch ferner 
zukommen zu laſſen. Die Wäſche für jeden Hut koter 6 Sgr.; aach werden alle 
Arten Camlott⸗, Mouſſelin de La ne- ze. Kleider aufs ſauberſte gewaſchen. 
Wittwe Schweitzer, Burgſtiaße No. 1669. Litt. C. 


* 


16 Coneert-Anzeige. | 
Dem hochgeehrten Publikum beeöre ich mich hreivurdh ganz ergebenſt anzuzet⸗ 
gen, daß ich Sonntag, den IH d M , Mitlazs 12 Uhr im Saale ces Höiel de: 
Berlin, ein Cos cat veranſtalten we de. 
Eintrittsfasten zu 15 Sgr. find in der Muſilalienhandlung des? Herrn Nötzet, 
und an der Kaſſe für U Sgr zu haben. f 
Das Nähere. durch die Anſchlage Zettel. 
; 3 > K U a her, £ 
j iolonceltift. 
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FETT 
+18; Thealer⸗ Anzeige. N 
3% 1 S . c tö⸗ N 
78 Donnerſtag den 8. (Abonn. susp) 3. e. M. Ein ommernach PB 
* 0 
— ® 72 * + 7 ® 
25 traum. Ppbantaſtiſch⸗dramatiſche Dichtung in 3 Akten von . 
85 Shakespeare, überſetzt von Schlegel, für die Bühne eingerichtet & 
25 von L. Tieck. Muſik von Felix F ne 
= = 5 2 » 28 A * ri . 8 59 
Freitag den 9. Auf Begehren: Der Wildſchuͤtz. Kom. Oper in % 
* 3 Akten von Lortzing. > 
Ne er Me Mr a Mr De Me er Ma N rd Mer Mr Dr Me EN Me Mr Ne De Mr Me 20 
BERNER REED UN RE EIER KOKEKEKE TIERE TE EEE WEITER 


18. Das biennende Opernhaus in Berlin wird nor noch kurze Zeit jeden 
Abend von 5 — 7 Uhr zu ſehen fein. Entrée 21 Sgr, Kinder die Hälfte. Der 
Schauplatz iſti d. Langgaſſe, dem Hanſe d. Hrn, Sadewaſſer gegenüber. Gregoroving.: 
19, 100 Thlr. Belohnung Demjenigen, der mir nachweiſen kann, wer mir’ 
den ſchlechten Brief geſchrieben hat; ich ſtehe aber dafür, das derſelbe. ungenannt 
bleiben ſoll. N 5 Dähn, Holzraum No. 263. 
20. Ich zeige hiemit an, daß mein bisheriger Lehrburſche Richard Lukoweky 
nicht mehr bei mir iſt, und warne hiemit einen Jeden ihm auf meinen Namen Er- 
was zu verabfolgen. C. F. Beiſchke, Buchbinder. 
21. Ich warne hiemit einen Jeden, meinem 16 jährigen Sobn Richard auf mel⸗ 
nen Namen nicht das Mindeſte zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, da ich meine: 
Bedüsfuiſſe jederzeit baar bezable. A. B. Lukowsky. 
SSS ee 
22. Eine Scaant- oder Gaſtwirtbſchaft in der Gract oder deſſen Nähe, de, 
© wird von einem reellen Miether geſucht und Adreſſen im Intelligenz Comtoir 8 
Duster A. 2 recht bald erbeten. 5 iR 
S IT >= . EDDIE NEE 26 ) 
23. Daguerréotyp- oder LichtzBitder- Porruitd 
werden bis zum 13. d. M. täglich in den Stunden Morgens von 10 Uhr bis Nach⸗ 
mittags 2 Uhr für den Preis von 145 bis 2 Kthlr. (Gruppen verhältnißmäßig 
höher) angefertigt Heil. Geiſtgaſſe No. 1003. a 
24. Ganz neue Masken⸗Anzüge Breitgaſſe No. 1161. 5 
Langenmatkt 449. 3 Tr h- wird eine anſtändige Mitbewohnerin geſücht 


N 
) 


* 


— 0 — 
26. Zur neuen Verpachtung der citca 3 Hufen des hiefigen Kirchenlandes in 
einzelnen Parzellen, ladet die Pachtluſtigen auf Montag, den 19 Fibruar e., 10 Uhr 
Vormittag ein der Kirchen ⸗Vorſtand. a 
Letzkau, den 22. Jauuar 1814. Regierungs⸗Rath Schultze. 


27. Mehrere Kapitalien habe ich gegen pupillariſche Sicherheit zu 
beſtätigen. Auf gute Hypotbeken und feſtſtehende Forderungen zahle ich ſofort Va- 
luta aus eigenen Mitteln, nachdem mit ſolche gerichtlich abgetreten find. 

FJ. Rei m a n n, 
N a Sandgrube No. 386. wohnhaft. 
28. Ein Haus in der lebhafteſten Gegend der Rechtſtadt, in welchem fett meh ⸗ 
ieren Jahren mit Vortheil ein Handel betrieben worden, iſt unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Ein neu ausgebautes Haus in einer lebhaften Querſtraße 
der Reck tſtadt, welches ſich zu einer Hakerei eignet, iſt bei 500 Rthle Anzahlung zu 
verkaufen. Das Nähere Breitgaffe 1133. bei Graſſmann 
29. Wer eine mit gutem Mahlwerk verſehene Waſſer-Mahlmühle, wenn auch 
etliche Meilen von Danzig, verkaufen will, der beliebe ſeine Adreſſe altſtädtſchen 
Graben No. 1230. nebſt Bedingungen einzureichen. 


30. Das Gaſthaus in den erer Schweins köpfen empfiehlt ſich bei der anhalten 
den ſchögen Landbahn mit einem nenen il ar ganz ergebeuſt. 
31. Zum 2. April wird, zur Beaufſichtigung eines 2:jährigen Kindes, eine an⸗ 


ſtändige Perſon von mittlern Jahren gewünſcht, die im Nähen geübt iſt. Meldun⸗ 
gen werden angenommen Frauengaſſe No. 853. 

32. Wer 12 bis 15000 gute Mauer⸗Steine gegen baare Zahlung liefern will, 
der beliebe ſich Zapfengaſſe No. 1645. zu melden. 

5 Wer eſchne Bretter zum Verkauf hat, melde ſich 3. Damm 1416. 

34. Ein geſitteter Burſche, der die Holzbroncer und Vergolder⸗Kunſt zu erler⸗ 
nen wünfcht, kann ſich melden bei C. Warneck, Schnüſſelmarkt No. 632. 

35. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Buchbinderei zu erlernen, 
melde ſich Wollwebergaſſe No. 555. bei C. F. Brei ſchke. 
36. Auf die Anfrage im Intelligenz⸗Blatt No. 30. ad 14. wird große Müh⸗ 
lengaſſe No. 304. die gewünſchte Auskunft gegeben. 

37. Auf eine Mühlenbeſitzung, die für 12000 Rthlr. erkauft, 16593 Rthlr. 
taritt iſt, mit 21 Hufen Land, Wald p., ſucht man 8000 Rthlr. zur erſten Hypo⸗ 
thek. Adreſſen mit P. S. bittet man im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 

33. Tagnet No. 22. a. find Masken⸗Anzüge zu vermiethen. 

39. Eine erfahrene Kinderwärterin, mit guten Zeugniſſen verſehen, die zum 15. 
März oder zum 1. April frei wird, kann ſich melden Breitgaſſe Nro. 1204. eine 
Treppe hoch. 5 s 


Ver m i d e ten 
40. Aleſt. Graben iſt ein bequemes Haus mit 5 Zimmern Oſtern d. J. zu der 
miethen. Nehrres bei O. H. Krebs. a 
41. Töpfetgaſſe 26. find 3 freundliche Zimmer zu dermiethen. 


42. Hinterm Stift iſt das Haus No. 560. mit 8 heizbaren Stuben, Kammern, 
Gärtchen und ſonſtigen Bequemlichkeiten billig zu vermiethen und Oſtern zu dezie— 
hen. Das Nähere hierüber Frauengaſſe No. 884. : 
43. Tiſchlerg. No 572. find 2 Stuben, Küche, Boden an ruhige Bewohner z. v. 
44. 2 Hundegaſſe No. 308. find in der Saal» Etage 3 bis 4 aneinander hän⸗ 
gende Stuben nebſt Küche, Boden ꝛc. zu vermiethen und Oſtern oder auch gleich 
zu beziehen. Sam 5 

45. Pfefferſtadt No. 228. it zu Oſtern ein freundliches Logis von Stube und 
Kabinet mit oder ohne Meubles nebſt Bedienung an einzelne Bewohner zu ver: 
miethen. Das Nähere in der dritten Etage. . 8 
46. Eine anſtändige Wohngelegenheit nebſt erforderlichen Bequemlichkeiten iſt 
an einen einzelnen Herrn oder Dame zu vermiethen. Wo? zu erfragen Fiſchmarkt 
No. 1599. 1 Tr. hoch, Vormittags von 9 bis 11, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 


47. Schnüffelmarkt No. 632. find 3 Stuben, Küche, Kammer, Boden und 
Holzgelaß zu Oſtern zu vermiethen. PIERRE 
48 Holzmarkt No. 86. neben dem Hotel d' Oliva iſt eine freundliche Oberwoh— 


nung zu Oſtern zu vermiethen. 3 » 
49. Hundegaſſe No. 325. ıft die Ober-Saal.Etage, deſtehend aus 3 Stuben, 
Küche, Boden, Kammern u. Keller z. Oſtern z verm. Das Näh. gegenüber No. 254. 
50. Es ſind 1. Steindamm No. 374. 2 Stuben, Kabinet, Boden u. Küche im 
Ganzen oder auch getheilt zu Oſtern an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
53: Buttermarkt 439 find 4 gemalte Stuben mit Küche, Kammern, Boden u. 
Keller im Ganzen oder getheilt zu vermiethen 

5 n.: a 
5 Auction mit Manufaeturen. 

Donnerftag, den 8. Februar d. J., ſoll im Haufe Langgaſſe No. 398., der Reſt des 
zum Kaufmann A. J. Kiepfkeſchen Nachlaſſe gehörige Waarenlagers, beſtehend in: 
Merinos, Camlotts, Thybets, Kattune, Ginghams, Schürtings, Leine wand, Mull, 
Strümpfen, wollenen und ſeidenen Umſchlagetüchern, Handſchuhen aller Art, Weſten 
in Wolle, Seite, Halbſeide und Piquee, ſeidenen Herten⸗Halstüchern, Kravatten, Ta⸗ 
ſchentüchern und vielen andern Artikeln, ſowie auch 

1 Laden ⸗Repoſitorium, Schreibepult, 1 mahag. Sopha, Kommode, Kleider. 
ſchrank, Waſchtoilttte und dito Rohrſtühle, im Wege öffentlicher Auction verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige einladet . 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen.“ 


. Ausverkauf zuruͤckgeſetzter Wagren vom 5. — 
7. Februar bei Auguſt Weinlig, 
| Langgaſſe M 408. 
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51. Den Reſt mit 40 Sackroͤcken nebſt Palitots. 
Fur dieſen Winter zu räumen, werden ſolche von 33 — 137 Rrthlr. verkauft, 
die Allerfeinſten mit Beſchuürung, die 12 und 20 Rthlr. gekoſtet haben. 
- J. Steinfeld, I. Damm 1123. 
55. Straßburger Gänſeleber Paſteten, Sardinen, Trüffeln, iothe Rebhüͤh⸗ 
uer⸗Paſteten empfiehlt di? Weinhandlung von 
Joh. Carl Weinzoth, Hundegaſſe No 308. u 
56. Büchen und eichen Stubbenholz ſteht in dem Gute Grentzlau bei Dlige 
in Klaftern billig zum Verkauf. 


57 Gekornter Germaniſcher Caffee, za welchem man wenig Zufat 
vom Indiſchen gebraucht, iſt zu haben Fiſchmaikt No. 1574 in der Wollhaadlung. 
58. Blühende Hyazinten in allen Farben, Zazeiten, Tulpen, Amarillis u. ſ. w. 
find zu haben Langefuhr No. 8. bei J. Piwowsky. 
39:-" Blutegel-Verkauf. 

Mit letzter Poſt erhaltene frifhe Blutegel verkaufe ich das Schock 3 Nil. 


20 Sgr. das Stück 22 Sgr. H Gehrke, Breitgaſſe No. 1057. 

60. Bieitgaſſe 1133. ſteben zu mäßigen Vreifen neue Schlafſophas zum Verkauf. 
61. Eine faſt neue Treppe von 20 Stufen, ein Kamin von Sanoſtein u. eine 
Parthie alte Fenſtern ſtehen billig zu verkaufen Fiſchmaikt 1589. 

62. Ein guter Schlitten mit ledetuem Vorder- und Hinter⸗Verdeck und 1 Paar 
Geſchirre find zu verkaufen Fleiſchergaſſe No. 152. 5 

63. Bieitgaſſe Ro 1236 ſtebt ein neu mahagoni Schreibſekretair zu verkaufen. 


61. Brückſcher Torf iſt zu verkaufen auf der Schäferei in der neuen Nieder⸗ 
lage. Beſtellungen werden angenommen auf der Schäferei im Stern No. 52. 
Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 5. Februar 1844. 


iefe. G \ b. begehrt. 
Briefe. Geld. 2 eK 


1— — Sar. N 
‘4 Silbrgr. | Silbrgr | Br. Sgr. 


Friedrichsdo’r re 


London, Sicht 2043; Augustdo'rr +» s 4 — | 


— 3 Monat 
Hamburg, Sicht 
— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht. 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage 
— 2 Monat 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat. 


Ducaten, neue 
dito alte 
Kasser-Anweig, 


LSI 


Dom 


SI ll 
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